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Informationen für die Beschäftigten im Sanitär-Heizung-Klima-Handwerk                                      11. Dezember 2015

ten Ausbildungsjahr 650 Euro, im zweiten 
661 Euro, im dritten 736 Euro und im vierten 
Ausbildungsjahr 773 Euro.

Der Tarifvertrag zu den vermögenswirk­
samen Leistungen von 26,59 Euro im Monat 
wird bis Ende 2017 verlängert; Azubis er­
halten weiterhin 
13,59 Euro.

Tariferhöhung bringt nicht der Weihnachtsmann
Carmen Schwarz, Verhandlungsführerin der IG Metall NRW

Das neue Jahr fängt gut an – mit 
einer Tariferhöhung. Das war auch 
in diesem Jahr so und im vergan-
genen Jahr ebenfalls. Da könnte 
man glauben, neue Tarifverträge 

lägen unterm Tannenbaum. Oder fielen vom Him-
mel. Oder wären gesetzlich vorgeschrieben. 

Alles falsch. Löhne, Gehälter und Ausbildungs-
vergütungen steigen, weil es IG Metall-Mitglieder 
im Sanitär-Heizung-Klima-Handwerk gibt, die das 
fordern. Diese Kollegen setzen sich für alle ein. Die 
anderen sollten sie nicht länger alleine lassen – 
und Mitglied der IG Metall werden. Das macht uns 
alle stärker!

Die Beschäftigten im nordrhein-westfä-
lischen Sanitär-Heizung-Klima-Handwerk 
erhalten dank IG Metall 4,9 Prozent mehr 
Lohn und Gehalt – in zwei Schritten.  
Auch die Ausbildungsvergütungen  
und die Auslösesätze steigen. Das  
hat die IG Metall NRW mit dem  
Arbeitgeberverband am 2. Dezem- 
ber in der dritten Tarifverhandlung  
vereinbart. Die IG Metall-Tarif- 
kommission hat das Verhand- 
lungsergebnis am 9. Dezember  
einstimmig angenommen.

Die erste Tariferhöhung beträgt 2,9 Prozent 
und ist im Januar 2016 fällig; sie gilt bis En­
de April 2017. Die zweite Stufe der Tariferhö­
hung – weitere 2,0 Prozent – zündet im Mai 
2017 und gilt bis Ende Dezember 2017. Die 
Laufzeit des neuen Tarifvertrags: 24 Monate. 

Die Ausbildungsvergütungen steigen im 
Januar 2016 um 30 Euro und im Mai 2017 um 
weitere 20 Euro. Sie betragen dann im ers­

Bezirk
Nordrhein-Westfalen

Durchbruch 
in der dritten 
Tarifverhandlung:
4,9 Prozent 
mehr Geld

Die neuen  
Auslösesätze
Zone 1 7,70 Euro

Zone 2 10,80 Euro

Zone 3 15,30 Euro

Zone 4 19,75 Euro

Zone 5 30,90 Euro

Zone 6 53,50 Euro
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Positive Reaktion
„Endlich ist die Auslöse mal erhöht worden, das war über-
fällig. Die beiden Tariferhöhungen von 2,9 und 2,0 Prozent 
sind ein akzeptabler Kompromiss. Es bleibt im Endeffekt 
was übrig im Portemonnaie. Das ist bei uns in der Firma 
positiv angekommen.“   Franz-Josef Röttgen, Betriebsrats-
vorsitzender der Firma Fuchs-Haustechnik, Troisdorf

Jetzt Mitglied werden
„Mich freut‘s für jeden Beschäftigten, der jetzt mehr Geld 
verdient. Aber ich frage jeden, der sich freut, ob er zu un-
serem Tariferfolg etwas beigetragen hat. Welchen Beitrag 
kann der Einzelne leisten? Ganz einfach: Der wirkungs-
vollste Beitrag ist, Mitglied der IG Metall zu werden.“
Sabrina Jaeger, IG Metall Duisburg-Dinslaken 

Druck erhöhen 
„Der neue Tarifabschluss ist absolut 
okay, wir sind sehr froh darüber. Natür-
lich würde sich jeder über noch mehr 
Geld noch mehr freuen. Wer das möchte, 
sollte der IG Metall beitreten. Dann kön-
nen wir in der nächsten Tarifrunde den 

Druck auf die Arbeitgeber erhöhen.“   Volker Wefers, Betriebsrat 
in der Firma Gothe, Mönchengladbach

Zufriedenstellend 
„Der Tarifabschluss ist für alle Beteiligten 
zufriedenstellend. Für die Lohn- und Ge-
haltsempfänger, die Auszubildenden und die 
Beschäftigten, die auf Montage fahren. Au-
ßerdem wird kein Arbeitgeber überfordert, 
die Tariferhöhungen sind finanzierbar.“

Thomas Schröder, Firma Max Römer, Bünde (IG Metall Herford)

Echter Real-
lohnzuwachs
„Diese Tarifsteigerung 
um 4,9 Prozent in zwei 
Schritten ist ein echter 
Reallohnzuwachs - 
und das haben die 

Beschäftigten auch verdient. Die Schere 
zu den Einkommen in der Industrie wird 
nicht größer. Und besonders freut mich die 
überdurchschnittliche Erhöhung der Ausbil-
dungsvergütung. Das ist eine Investition in 
die Zukunft!“
Jörg Schlüter, IG Metall Oberhausen

Stimmen aus der Tarifkommission


